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Helsinki:	
Gleich	zu	Beginn	der	Sommerferien,	am	Samstag	den	30.Juni,	startete	ich	meine	Reise	nach	Finnland.	
Zuerst	verbrachte	ich	zwei	Tage	alleine	in	Helsinki	und	erkundete	die	Stadt	auf	eigene	Faust.	
Anschließend	traf	ich	Johanna,	die	4H	Mitarbeiterin,	die	den	Austausch	in	Finnland	organisiert,	und	
die	anderen	IFYE’s.	Es	waren	2	IFYE’s	aus	Taiwan,	eine	aus	Kanada,	eine	aus	Deutschland	und	einer	
aus	der	Schweiz	in	unserer	Gruppe.	Unterstützt	wurde	Johanna	auch	noch	von	3	finnischen	Mädels,	
die	selber	schon	mal	als	IFYE’s	im	Ausland	waren.	
	

	
	
Johanna	hat	alles	sehr	gut	organisiert.	Sie	erklärte	uns	genau,	wo	unsere	Gastfamilien	leben,	wie	wir	
dort	hinkommen,	wen	wir	bei	Problemen	anrufen	können	und	gab	uns	viele	viele	Tipps.	Wir	
verbrachten	drei	schöne	Tage	in	Helsinki,	Johanna	zeigte	uns	die	Stadt	und	ein	paar	gute	Restaurants,	
wo	uns	die	4H	Organisation	sogar	zum	Essen	einlud.	Es	war	super,	so	viele	junge	Menschen	aus	
verschiedenen	Ländern	kennen	zu	lernen!	
	
Familie	Raunio:	
Am	Donnerstag,	den	5.Juli,	machte	ich	mich	dann	auf	den	Weg	zu	meiner	Gastfamilie,	wo	ich	die	
nächsten	3	Wochen	verbrachte.	Meine	Busfahrt	dauerte	ca	2	Stunden.	Ich	war	sehr	gespannt	darauf	
wer	auf	der	Bushaltestelle	in	Vääksy	wohl	auf	mich	warten	wird.	Die	Gastmutter	Tarja	und	ihre	zwei	
Töchter	holten	mich	ab	und	wir	fuhren	ca	10	Minuten	bis	zu	ihrem	Haus.		
	
Die	Familie	Raunio	besteht	aus	Tarja	und	Matti	und	ihren	3	Kindern.	Lauri,	der	älteste,	ist	9	Jahre	alt,	
Ida	ist	6	Jahre	alt	und	Helmi,	die	jüngste,	ist	4	Jahre	alt.	Sie	haben	auch	einen	Hund	und	eine	Katze.	
Die	Familie	hat	ein	großes	Haus	mit	vielen	Scheunen	und	Hallen.	Matti	ist	selbstständig	und	verleiht	
Zelte,	Heurigengarnituren	usw.	für	große	Veranstaltungen	und	hat	deshalb	im	Sommer	immer	sehr	
viel	zu	tun.	Die	Familie	hat	auch	2	Saunas,	eine	drinnen	im	Haus	und	eine	draußen	im	Garten,	die	wir	
fast	jeden	Tag	heizten.	Der	Großvater	wohnt	gleich	in	der	Nähe	und	hilft	oft	bei	der	Familie	mit.	Er	ist	
geschichtlich	sehr	interessiert	und	hat	im	alten	Wohnhaus	neben	dem	Haus	ein	kleines	Museum	
eingerichtet,	wo	er	Reisegruppen	zeigt,	wie	früher	aus	Flachs	Leinen	hergestellt	wurde.	



	
In	der	Nähe	des	Hauses	sind	auch	gleich	2	große	Seen.	Der	See	Vesijärvi	ist	nur	ca	1	km	entfernt	und	
dort	fuhren	wir	sehr	oft	mit	dem	Rad	hin	und	gingen	baden.	Der	andere	See	heißt	Päijänne	und	ist	
einer	der	größten	Seen	Finnlands.	Die	beiden	Seen	sind	in	Vääksy	durch	einen	Kanal	verbunden,	
welchen	wir	einmal	bei	einem	Ausflug	mit	dem	Ruderboot	durchquerten.	Am	See	Päijänne	gibt	es	
auch	einen	Nationalpark	mit	vielen	Wander-	und	Wassersport-	Möglichkeiten.	Wir	machten	dort	
einmal	eine	Wanderung	und	ein	Picknick	mit	den	Kindern	und	einmal	machten	Tarja	und	ich	eine	
Kajak	Tour.	

	
Das	Wetter	war	für	finnische	Verhältnisse	extrem	heiß,	wir	hatten	fast	jeden	Tag	um	die	28-30	Grad	
und	manchmal	sogar	mehr.	Manchmal	fühlte	ich	mich,	als	würde	ich	meinen	Sommer	irgendwo	im	
Süden	verbringen	und	nicht	in	Skandinavien.	Zum	Abkühlen	waren	wir	sehr	oft	baden	im	See.	Auch	
am	Abend	konnte	man	länger	draußen	sein,	weil	es	nie	finster	wurde.	Keine	Sorge,	im	Haus	gab	es	eh	
gute	Jalousien,	also	man	konnte	trotzdem	gut	schlafen!	
	
Auch	mit	den	Kindern	verstand	ich	mich	sofort	sehr	
gut,	obwohl	ich	nicht	mit	ihnen	sprechen	konnte.	Wir	
verständigten	uns	mit	Händen	und	Füßen	und	sie	
brachten	mir	viele	finnische	Wörter	bei.	Wir	spielten	
Spiele,	machten	Wasserschlachten	nach	der	Sauna	und	
bastelten	draußen	im	Garten.	Sie	waren	sehr	brav	und	
ließen	mir	auch	meine	Ruhe	wenn	ich	mal	im	Garten	in	
der	Hängematte	entspannen	wollte.	Auf	dem	Foto	
haben	wir	bei	einem	Wettbewerb	mitgemacht,	bei	
dem	jeder	ein	Boot	aus	Holz	gebaut	hat	und	das	
schnellste	gewann.		



Wir	verbrachten	sehr	viel	Zeit	draußen	in	der	Natur.	Wir	
fuhren	mit	dem	Fahrrad,	pflückten	im	Wald	Himbeeren,	
machten	Spaziergänge	mit	dem	Hund,	gingen	im	See	
schwimmen,	ruderten	mit	dem	Boot,	machten	bei	einem	
Orientierungslauf	im	Wald	mit	usw.	Wir	verbrachten	auch	
einige	Tage	auf	einer	kleinen	Insel	am	See,	auf	der	eine	
kleine	Hütte	mit	einer	Sauna	steht.		Dort	grillten	wir,	
gingen	in	die	Sauna	und	anschließend	schwimmen	im	See,	
spielten	Spiele	und	die	Familie	lud	Freunde	ein.	
	
Einmal	waren	wir	auch	bei	einem	Bierfestival,	wo	ich	finnisches	Bier	kosten	durfte	und	an	einem	Tag	
besuchten	Tarja	und	ich	ein	Konzert	von	einer	finnischen	Rockband.	An	einem	Tag	fuhr	ich	auch	mit	
Matti	mit	zur	Arbeit	und	halft	beim	Aufbauen	von	einem	großen	Zelt.	Wir	machten	auch	einen	
Ausflug	für	2	Tage	und	besuchten	Tarjas	Eltern,	die	2	Stunden	entfernt,	in	der	Nähe	der	Stadt	
Hamina,	leben.	
	
Auch	das	finnische	Essen	hat	mir	(bis	auf	Salmiaki,	eine	Lakritze	ähnliche	Süßigkeit,	die	die	Finnen	
lieben)	sehr	gut	geschmeckt.	Tarja	kochte	immer	frisch	und	zeigte	mir	auch	einige	Rezepte.	Zu	jeder	
Mahlzeit	wurde	Brot	gegessen	und	Milch	getrunken	und	es	gab	oft	Kartoffeln.	Wir	aßen	auch	
Elchfleisch	und	zum	Frühstück	gab	es	täglich	Haferbrei.	Wir	haben	auch	finnische	Zimtschnecken,	
Korvapuusti	genannt,	gebacken.		
	

	
	
Eigene	Reisezeit:	
Nach	den	3	Wochen	bei	der	Gastfamilie	reiste	ich	ganz	weit	in	den	Norden,	nach	Rovaniemi.	Dort	traf	
ich	meinen	Freund	und	wir	verbrachten	gemeinsam	noch	10	Tage	in	Lappland.	Wir	mieteten	ein	Auto	
und	ein	Sommercottage	am	See,	gingen	wandern	und	Mountainbiken,	besuchten	eine	Huskyfarm	
und	sahen	viele	viele	Rentiere.	Die	Natur	in	Lappland	ist	traumhaft	schön	und	es	war	jedes	Mal	ein	
großartiges	Erlebnis	wenn	wir	einen	Berg	bestiegen	und	der	Ausblick	einfach	unendlich	weit	war.	
	



Fazit:	
Ich	liebe	Finnland!	Die	Natur	mit	den	vielen	Seen	und	Wäldern	ist	unglaublich	schön,	auch	die	Finnen	
wissen	das	sehr	zu	schätzen.	Sie	waren	alle	sehr	freundlich	und	humorvoll	und	fast	jeder	spricht	
gutes	Englisch.	
Die	Sauna	ist	ein	wichtiger	Teil	ihres	Alltags	und	es	war	immer	sehr	entspannend	am	Abend	in	der	
Sauna	zu	plaudern	und	danach	draußen	ein	kühles	Bier	oder	Cider	zu	trinken.	Ich	kann	mir	vorstellen,	
dass	es	auch	im	Winter	sehr	angenehm	sein	muss,	sich	nach	einem	anstrengenden	Tag	abends	in	der	
Sauna	aufzuwärmen.		
Der	IFYE	Austausch	ist	eine	sehr	gute	Möglichkeit,	ein	neues	Land	und	deren	Leute	kennen	zu	lernen.	
Man	schaut	sich	das	Land	nicht	als	„Fremder“	an,	sondern	man	erlebt	es	als	Teil	einer	Familie.	Man	
erfährt	wie	die	Menschen	leben	und	wie	sie	denken	und	handeln.		
Ich	bin	froh,	die	Chance	genutzt	zu	haben,	und	werde	mich	immer	wieder	gerne	an	die	schöne	Zeit	in	
Finnland	erinnern!	


